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Postulat 2022/7

Sehr geehrter Herr Kantonsratspräsident

Gerne ersuchen wir Sie, das folgende Postulat auf die Traktandenliste zu setzen:

Stillstand beim Biogas beenden

Der Regierungsrat wird beauftragt/ aufzuzeigen wie der Zubau der Biogasproduktion im Kanton

Schaffhausen entsprechend dem Ausbauziel des kantonalen Umsetzungskonzeptes «feuchte

Biomasse» zu fördern sei.

Er orientiert sich dabei insbesondere an den Bereichen Hofdüngervergärung; Raumplanung und der

direkten Förderung neuer und bestehender Anlagen.

Auch das Potential von Kläranlagen/ der Co-Vergärung und weitere Potentiale zur Biogasproduktion

sowie die Nähe zum Gasnetz sind zu berücksichtigen.

Begründung:

Biogasanlagen sind prädestiniert den Ansprüchen einer tragfähigen Kreislaufwirtschaft gerecht zu

werden. Die in den organischen Reststoffen enthaltenen Nährstoffe bleiben im Vergärungsprozess

erhalten und werden als Naturdünger den landwirtschaftlichen Kulturen zurückgeführt. Durch die

Vergärungvon Hofdünger werden einerseits beträchtliche Mengen an Treibhausgasen reduziert

und Nährstoffverluste minimiert und andererseits kann Handelsdünger eingespart werden.

Es braucht Anreize und zielführende Konzepte, dass mehr Bauernbetriebe ihren Hofdünger land-

wirtschaftlichen Biogasanlagen zur Verfügung stellen. Dadurch würden Klimaschutzleistungen ge-

neriert und Nä h rstoff Verluste minimiert. Es gilt als oberstes Ziel alle zur Verfügung stehenden Res-

sourcen zur Strom-, Wärme- und Treibstoffproduktion zu nutzen und so die regionale Wertschöp-

fung und Versorgungssicherheit zu erhöhen.



Bei Biogas handelt es sich um eine äusserst kostbare und vielseitig einsetzbare Energieform, die in

Zukunft eine grosse Rolle zur Spitzendeckung in Energieverbünden spielen muss. Durch

Biogasanlagen gelieferte Bandenergie, d.h. Strom, der zu allen Jahreszeiten unabhängig von der

Witterung produziert wird, kann auch netzausgleichend eingesetzt werden. Es gibt dazu kaum eine

Alternative, wenn die Energieversorgung möglichst klimaneutral sein soll. Deshalb müssen

sämtliche Potentiale zur Gewinnung von Biogas ermittelt werden. Auch Systeme für feste Biomasse,

Z.B. Kammersystem und das Potential von Kläranlagen müssen berücksichtig werden.

Wie Beispiele aus der ganzen Schweiz zeigen, gibt es durchaus Möglichkeiten, welche der Kanton

nutzen könnte. So gilt es die raumplanerischen Hürden für die Biogasproduktion abzubauen. Die

kantonale Bewilligungspraxis für den Bau entsprechender Anlagen sollen vereinfacht und

beschleunigt werden, damit das grosse Potenzial an Biomasse genutzt werden kann.Zudem gäbe es

Möglichkeit über kantonale Förderzuschüsse oder zinslose Darlehen neue Projekte oder den

Ausbau bestehender Anlagen im Bereich Biogas zu fördern, was die notwendige langfristige

Planungs- und Investitionssicherheit dieser Projekte erhöht.

Weiter ist jeglicher Hofdünger energetisch zu verwerten und so brachliegendes Potential zu nutzen.

Die bei derVergärungvon Hofdünger freigesetzten Kationen wie Kalium, Calcium oderAmmonium

lassen sich als Flüssigdünger in floristischen oder landwirtschaftlichen Kulturen einsetzen und

dadurch energieintensive Handelsdünger ersetzen. Das bei der Vergärung gebildete Methan ist

einer sinnvollen Nutzung zuzuführen (Strom, Wärme, Treibstoff). Um die Landwirtschaft nicht durch

Zwang zu verpflichten, sondern gezielt zu motivieren, wäre eine Ressourcenausgleichszahlung für

den Aufwand der Hofdüngerzufuhr an bestehende Anlagen eine Möglichkeit. Dies als Anreiz für

eine Startperiode (z.B. die ersten zwei Jahre).

Wir schlagen zusammenfassend drei Handlungsbereiche vor:

Die Regierung soll die stillgelegte Arbeit aus dem Umsetzungskonzept «feuchte Biomasse»

wiederaufnehmen.

Die Landwirtschaft soll durch das schon vorhandene Instrument des Ressourcenausgleiches

unterstützt und motivierte werden, ihre Hofdüngerenergetisch zu nutzen.

Die Bewilligungspraxis für Biogasanlagen soll so weit wie möglich vereinfacht werden.

Dass es noch viel Potential im Bereich Biogas gibt, bestätigt der Bericht aus dem Jahr 2013 und das

darauf aufbauende Umsetzungskonzept «feuchte Biomasse»1' Es stellt sich abschliessend die Frage,

was den Kanton in den letzten neun Jahren davon abgehalten hat, dafür zu sorgen, dass der

entsprechende Zubau an Biogas statt findet.

Der Kanton Schaffhausen ist aufgefordert zu handeln und das regional vorhandene Potenzial zu

nutzen!
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Vorstoss

Motion/Postulat von Andrea Müller und Hansueli Graf vom 4. April 2022 betreffend «Stillstand beim Biogas beenden»

Untenstehende Ratsmitglieder unterstützen mit ihrer Unterschrift den Vorstoss:
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"

r̂\ ^

^

l S
N

.

•i v .-
^

,
^

\
 \ ^

^
i

^
'

^
£

;
-T

?
1

^
) ^
^

c^ •
^

c^ ^
^

^
-^

"
^> -0

~t
o

c^ ^
^̂ 1^

'
^

^ ^
N J

>
- o
;

^

-0 ^̂ r

^
^ f\

.

^
A J

~
J

-
-

"
i ^̂

^
rt

L
^

<-
^

'&
-

^̂ r̂ r
- ^

^ b
Ît
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